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Ahrulião Kiheii'o. 

(Sciiliiii) ■ 
Um (las Iiitei'(-;sst', welches die DeutsclicJi im all- 

'■fTiipiruMi all Bi'asilien iielimen, und die auUerordcnr- 
icheii Dienste, Avelciie wir . ilmen verdanken, ins 
■<»ehte Lieht xn stellen, branchen wir liier gewiß, nicht 
las aufzuzählen, was ihren Handel, iln'é Industrie, 
nid ihre Schiffahrt betrifft, ^^'ir werden vielmehr'nur 
III einigíí Arbeiten deutscher Schriftsteller über Bra- 
'ilien erinnern, die allgeniein in Verixesseiiheit gera- 

sind. Niemand besser als Ludwig Schneider hat 
beschrieben: .,I)er Kriof. der 

Para- 
.,I)er 

General Aiax 

en 
len Paraguay - Krieg 
rri])leallianz. geg(Mi die Regienuig der Republik 
'imy" (1872- 70 erschienen). In seinem Buche 
•ü<lamei'ik.aiiische Krieg" kritisiert der 
•011 Versen Schneiders Werk und behandelt die Jnl- 
ligkeit und die Strategie des brasilianischen ■Heeres. 
Der bekannte Roinanscliriftsteller l-'riedricli Gerstäk- 
;er hat einigen seiner Werke brasilianische typini 
ind Landsch;i.tten zugrunde gelegt. Der beriihinte 
'arnhagen, Verfasser der ge.schätz.teii „Historia do 

Brasil" war ein Deutschbrasilianer Düsseldorfer L r- 
Feldiiei-bereiste 1816 unsere Provinzen nicht 

ils gleichgültiger Tourist, sondern hinterlief.'). ein wieh- 
iges Werk: ,,Reise dtu'ch mehrere Provinzen Brasi- 

liens", das im .Jahre 1828 durch seinen Landsmauh 
Liegiiitz veröffentlicht wurde. Er Ixn-ichtet darin über 
;eine minera logischen Forschungen, über seine l^^nt- 
lee.kungeu von Steinkohlen- luid Graphitlag'ern. Karl 
Friedrich Martius wai' nicht nur der geniale Entdek- 
•ier und Einordner unseres Pflanzenreiditunis. Außer 
'einer berühmten „Flora - Brasiliensis", an der über 
iO Gelehrte mitarbeiteten' fast lauter Dinitsche, hat 

auch die bei'üliinten .,Ik!Ítrâge zur Ethnologie und 
•pracihkunde Brasiliens" gesehrieben, eingehciiide Stu- 

'lien über die, brasilianische Völker- und Sprachkunde, 
Nicht minder bedeutend sind die Arbeiten von .lo- 

iiann Bajrtist von Spi.x, der den größten feil seines 
Lebens dem Studinin der brasilianischen Flora tnid 
Fauna Avidinete inid das später von ^lartius veryoll- 
'tändigte wertvolle Buc^li ,,Reise nach Brasilien 
'c,hriei>, fdrner mehrere, illustrierte Werke über uii- 
'ere Vögel, Reptilien, Fledermäus(> und Affen. In 
iiHM- bemerkenswerten Rede vorder Ba\TÍsehen Aka- 

wiiiie Uli- Wissenschaften brachte er all seine Be- 
vunderung" und Liebe für Brasilien znm Ausdruck, gab^ 
iinen Ueberblick über ünsere Geschichte und pi'o- 
)he7jeit<' uns eine glückliche staatliche Zukunft. Pohl 
md lliKldi trugen "durch ihre Studien ebenfalls znr Ver- 
jreittnig der Kenntnisse üIkh' unsere Tiere und Pflan- 
.en bei. Eschwege, der berühmte Geologe, sehrieb 
neisterliaft über die .Mineralogie und Geolog'ie d(!S 
imerikanischen■, Kontinents, Ixisonders Brasiliens: 
,Beiträge zur Gebirgskunde Brasiliens". 

Ein Professior.an der Universität Kiel, (íotlfriod 
Hehu'ich Handelinann, schrieb eine-s der berülimte- 
ten 1111(1 besten Werke fiber die Gesc:hichte iinserei' 

Xatioii. die „(.ieschichte von Brasilien" (18.59). iKuner- 
censwert durch ihre ^fethode und durch die \\ahr- 
leit der Darstellung. Ueber dieses Werk schrieb Dr. 
)liveira Lina im ,,Estado de São Paulo" vom 26. Mai 

li)()7 die folgenden Worte: „Die Geschichte Handid- 
maniis, die bis zur ]\litte des 19. Jahrhunderts reicht, 
st ein starker Band von fast 1000 Oktavs(>iten, von 
leiien nicht eine Zeile veraltet ist. Sie verdiente viel 
iher eine Uebersefznng als das Wei'k \'arnhagens 
'ine Xeuausgabe." Der zitierte Artikel 01iv(nra Li- 
nas, der von deutschen AVerken über Brasilien luiii- 
lelf. sollte von allen denen g'clesen werden, die da- 
•an zweifeln, wieviel die Deutschen zur F.rh()hung 
unsííres Namens beigflragen haben. 

Wer kennt niclit die interessante Arbeit Hans Sta- 
dens von Homberg ..Reisen und Cíefangenscliaft un- 
ter den Wilden Brasiliens", die 1.007 im „Wehbuch 
von neuen erfundenen (entdeckten) Landscliaften" er- 
cliien? Von den wilden Indianern gefangen, grau- 

sam von ihnen mißhandelt, ließ der Deursclie sicVi 
nicht vom Hasse hinreißen, sondern beobachleie ihre 
Ciebräuche und Sitten, studierte ihre Siirache und lei- 
stete uns einen gToßjen Dienst,' indem er seine .-Vben- 
euer veröifentlichte,^ alles was er sah, hörte und litt. 
Ebenfalls interessant durch die Beschreibung unserer 
Wälder und Kamps und wertvoll vom wissenschaft- 
lichen Standpujikte sind die Werke des F'orschungs 
reiseiulen Hermann Meyer, die seine Reisim (lurch 
Matto Grosso und seine Studien im Tale des Xingu 
schildern. 1895 (erschien von ihm „Pfeil und Bogen 
in Zentralbrasilien" tnul später „Berichte über mei 
n(i zweite Xingu-Expedition". 

\'on der monumentalen Arbeit von .lohanii Edu- 
ard Wa])])aeus .,Allgemeine Geograi)hie Brasiliens 
ist nur ein Teil ins Portugiesische ütK'rsetzt worden. 
Welcher andere Schriftsteller handelt eingehender von 
<kin brasilianischen Flüssen? Ein anderer deutscliei 
Schriftsteller, der \iel zu unserem Fortschritt beige- 
tragen hat, war der Redakteiu' der „D-eutschen Z('i- 
tung" in Porto AlegTe, Karl von Koseritz, der 188.5 
.Bikler 

eifriger ... 
nog'rapliische Sanimltmg und von lirasilianischen Sei 
tenheiten zusammonzubring-en, mit der ei" spätin" daí 
Aluseum füi" Völkerktmde in Berlin Ijin'eicherte, heu 
te eines der vollständigsten in Bezug auf Brasilien 
,Durch Zentralbrasilien" tmd ,,Unter den Naiurvöl 
kern Brasiliens", von Kai'l von den Steim.'n, sind zwe 
Werk(!, die elxnifalls unserí; Reichtümer, imsere, Sit 
ten. die Pracht unserer Urwälder, die Eigenschal 
teil unserer Indianer usv>". in Europa bekaiintmacliten. 
Dasselbe können wir von dem noch nützlicheren Wer- 
ke von , Ehronr(>ich sagen: „Anthroiiologische Studien 
über'die Urbewoliner Brasiliens" (1897). 

Uelier tniser finanzielles und wirtschaftliches Le- 
b(Mi haben Deutsche gewissenhaft-e Studien geschrie- 
ben. die die Aufmerksamkeit der'Kulturvölker auf un- 
ser Land lenkten. Darunter befinden sich die Arbei- 
ten von Kaergei' ,,Brasilianische AVirtschaftsbildfn-" 
(1889) und von L-inibei-;.'; ..Bi-asn.ir'iis L;in'l und !."uff 

in .politischer und volkswirtschaftlicher Beziehung 
(1899). Das P.uch von Schwarz ,,Da.s heutige Brasi- 
lien" (189:-5) war ein weiterer wertvoller Beiirag zur 
Bekannrmaclumg unseres Vaterlandes. Nicht alles, 
was er dort sagt, ist angenelim für uns, aber es ist 
vrahr und also von Vorteil. Die ,Alte Pinakothek in 
München besitzt di(^ wunderbare Kollektion von (ie- 
inälden, A(iuarellen und Zeichnungen des Augsburger 
Malers Moritz Rui>cndas, der unter der Herrschafc 
Pedros 1. ganz P.rasilien bcíreiste und in ^leisterwei'- 
ken unsei'i'' Naturschönheiten, uns(n'e Ortschaiten und 
Städte verewigte. "\Mr besitZien endlich die Werke 
\oii-hoheni ^^■ert des Prinzen Maximilian von AA ied: 
Reise iiacii Brasilien 1810 1817", .,Abhil(hnigen zur 

Naturgeschii'hte Brasiliens" und ,,Beiträge zur .Na- 
turgeschichte Brasiliens", sowie der Prinzessin The- 
rese von Bayern ,,Meine Reise in den brasilianischen 
Tropen". 
• Es wäre ermüdend, die .Vufzälilung" lortziiseizen. 
Was wir liier zitierten, soll nur ein Beweis sein für 
das Viele, was die Deutsehen für Brasilien gf>l(>ist.et 
halben, für das gi'oße und wirkliche Intei'esse, das sie 
unseren .Angelegenheiten entgegenbraclrtiMi. Es ge- 
nügt wohl, um uns zu überzeugen, da,ß sie von unse- 
rer Seite keine. kalt<' Abk'.hnung- V(n'dienen. Seien wir 
nic,ht undankbar und vergessen v,'ir nic^Iir. dal,', die 
Deutschen keine Abenteurer sind, die hier nur dureli- 
passiel'en auf der Suclie nach ReicJituni. Erkt'nnilich 
gegen das Land, das sie auliiahm. bleiben sie hier', 
iieben es und arbeiten an seini,'!' GriW.V' mir. Sie-er-' 
werben (írundbesitz. bauen Häuser, heiraten uiul ;pás-- 
sen sich ihrer Umg'ebung an. CJebe (!ott, daß <'s Urnen 
gelinge, auch die Gerechtigkeit, die Oi'dnuimslietie 
imd die A'chtung vor der Regierimg hiei'iierzuver- 
])flanzen. die mit Recht den hiichsren Rulim des gro- 
ßen deutschen A'olkes bilden. 

weiß', was i,eh Ihnen geantwortet hätte. M'eim Thr 
Brief an dem Sonntag abtmd in meine Hände ge- 
kommen wäre, der uns die Bombennaehricht auS' 
Bosnien brachte. Inzwise'hen haben wh' unser Gleich- 
gewicht wiedergefunden, und ich konin-u; auf mein 
ceteruni censt.'o zurück: Ihr, unter dinn Schattem des 
Hindukiis<!h, denkt mir zuviel in Krie^-stiu-minologie. 
Ich versichere Sie, \msere Leute in Downingstreet 
denken viel weniger an die Haue, die sich unsere 
Freundè a-uf dem Feld etwa holen können, als an 
die .Malheurs, die uns im vollen Frieden .passi(>ren 
können. Der Krieg-, wie sagt doch mein und ieli 
hoffe- Ihr Clausewitz (den s-elbst Ilepington no<*h igel- 
ten läß). der Ktieg ist die Forlsetzung 'der Politik 
mit anderen Aiitteln, und die Ansichten, die Si(i vor- 
trag-en und die, nebenbei, falls Ihnen das angenehm 
ist zu hören, auch westlich von .Aden lihre Anhänger 
haben, leiden unter dem! einen Fehli.»!", daß Sie an- 
zunehmen scheinen, man könne uns(n'e euro])äische 
Politik im Frieden und die in einem etwaigen Krie- 

^ ..»vi * .-wT-. ^ , 1 \/-k-i-+-.'-v 1 \ «"iT \ T ^ O O ,, ÍO ge wie in wasserdichten Schotten betreiben. Das geht 

England und die siiropaiscii 

sagt und versprochen, daßi wir wenigstens 
reich unter keinen, verstehen Sie mich wohl, unter 
gar keinen Umständen aufsitzen lassen können. 
'Wenn Sie den zehnten ''leil von dem .wüßten, was »m 
Lajife der letzten .Jahr<' zwischen Paris und uns vor- 
g'ekonmien ist. würden Sie mir zustimmen, dall (ler 
Fri(xle von. Utrecht und die .Art, in Aler unser -Bord 
Tute Friedrich den Groß:'n im Stich ließ, (ehrenvolle 
-•-Jieii unserer Geschii-hte darstellen würden neben 
dem Kui)itel, das die Franzosen schreilien könnten und 
wiirden. wenn wir im Ernstfall unsere Politik Hus 
Bitw ;i I p i 11 d (Í be Z( ig-e 11. 

(Schluß folgt.) 

nicht, mein junger Freund. .Wir hal>en nit.'htfe nntei 
schrieben und versiegelt, abei' wir haben so viel ge- , , . • , i i n , 

Frank- Brocken abzuspeisen smd. Sie haben auL-er der 

geluirt, das braucht wohl nicht erst betont zu wer- 
den. In den Revolutionsjahren 1905 -06 hatte der ...JCi- 
dische Bund", der, wie es hieß, von dei' ,.Union Israe- 
liie" finanziell unterstützt wurde, die IniliLung in Odes- 
s;i., im Königreich Polen und in den-G.stseeprovin'/.en. 
.luden saßen in allen E.xekutivkonntees und es hieß 
auch, daß der geheimnisvolle „Maxim", die eigcin- 
liclie Seele der Revolution, .lüde sei. .luden waren 
auch die Revolutionslührer .\rvid Berg. Martheus A;i- 
ron. Eduard Silben' und Riutenberg (der vernuiiliehe, 
Alörder des Poi>p(m Ga-ppon) und Nichtjuden waren 
nur .Johann Assars und der Brückensprenger Richard 
Rose. ..Maxim" ging, n'achdem er eine Proklamation 
erlassen, daß er liei <leni .Aufgehen -der .,roten Son- 
ne" zurückkehren werde, nach dem Ausland; Riuten- 
berg und Berg v(n-schwanden spurlos: wenn sie noch 
am Leben sind, dann belindeu sie sich nfit Maxim 
auch schon in Riga oder in Petersburg und schüren 
den Brand. - Wenn df;r Zar sich schon nachgie- 
big zeigt, dann ist das ein Zeichen, daß <'iwas faul 
ist im Staate Dänemark und daß die Kroiu; auf dem 
Kopie ,,Väterchens" zu wackeln beginnt, aber man 
darl versichert sein, daß die roten Herrscliafren nicht 

h't 

rieg in turopa. 

Bawalpindi (Indien), .Viif. Juni 1911. 
Alein lieber Sir Artlnu', Sie waren freundlieh, gt^ 

nug, mir wähi'end meine-i letzten Londoner .Aufent 
haltes zu erlauben, mich an Sie Z|U Vv-enden, wenn 
mich pohtische Sorgen di'ücken.. I( h denk.' mii dvMii 
größten A''ergnügen au den Sommi,'rab<'n.l am Ein- 
bankment, fünf Schritt von der .\.:i.:K-l der Kle.opatra, 
wo Sie für zwanzig Afinuten in lliri.-r Begeisterung 
für Crreys Balkanpolitik nicht nur da;-; .S'ui)i)ei' im 
Klub, sondern auch vergaßen, da!.; wir .Vngloindier 
verzeihen Si(! die Kühnheit eines .N'euiings in diesen 

.Angelegenheiten), mit einigem Zweifel einer Politik 
folgten, die -unserem A'izekönig beinah das Lelien und 
unserer Regierung die Sympathie unserer Alohamme- 
daner kostete. iS-eitdeni scheint sieh auf der ander.'ii 
Seite von A.den so viel geän l:,'rt zu haben, worüber 
wir nur dtu'ch unverständliche lleutertelcgramme un- 
teiTÍ<'htet sind, daß itdi gar zu gern haben möchte, 
daß Sie mir wieder einm.il üiier meine Bedenken 
und meine noch größei''on Wissen-sli'u-ken hiinveghiil- 
fen. Vor allem:' was ist an oder Iiinu'r dem russisch- 
deutschen Lärm? Abends an der Offizierrafel ist von 
nichts .andorem tiio Rede, aber wii' haben inehr .An- 
sichten als Köpfe. Mein Hauptmann rät, bei Zeiten 
Karten von Polen kommen, zu lassen, mein 
der Freundo in Potsdam hat 
sisch-deutscher Krieg und das 
selbe Katcvgorie gehören: man muß an sie glauben, 
weil sie angeki'mdigt sind, abei' man liraucht nicht 
mit ihnen zu rechnen, weil sie gar' âo lang-e auT sich 
walten lassen. 

Einig sind wir uns nui'^, wie Sie, 'mein lieber vSh' 
Arthur, als alter NordwestgTcnzoflizier ahnen, .über 
das, was unser liebes altes Land im .schlimmsten Fall 
zu tun liätte. Xeniine contradiceiite liaben wir be- 
schlossen, daß die 'Sache' uns 
Der Gedanke, daß wir uns 
Bussen identifizieren, erscheint hier. 

aus Brasilien" Vi>rölfentlichte. E.i' waw ein 
Forscher, und es g'elang ihm, eine reiclie eth- 

erkläit, da.ßi ein rus- 
Krieg und das Jüng-ste Gericht in ilie- 

in den letzten 24 SfuiKlen hat sich offenbar aller- 
lei zugeti'agen, was die Havas und die Londoner Nach- 
! ielrienlieferanten verheimlichen möchten. AIku' wie 
es immer geht, winin von verschiadenen Stellen aus 
Nachric'hten ia!)riz,iei'i Vierden, die den Tätsacdien 
nieiit e'itsi-recium. ergeben sich Widersprüche., inid 
die Wehrheit läßt sieii wenigstens erraten. Aber au- 
ßer den Kombinatiomm vermögen wir unseren Le- 
sern auch zwei positiv(> Nachricht(in von weittragen- 
der Bedeutung mitzuteil.'u. Der Leiter eines engli- 
sc.liiMi Unternehmens in Santos hat aus London 
lolgeiuie Depesche erhahsMi: 

i>ei Waterloo A'(>rluste der Deutschen 
-10.000 M a n n. d e r V erb ü n d e t e n 120.000 AI a n n. 

Lanach ist die seit Ta.'j-en angesagte Schlacht in 
der Nähe von Brüssel zugunsten der-deiitschen Waf- 
len entsc.liieclen worden. Schon gestern wiirde be- 
licluei:. diil.j ein deutsches Heter die feindlichen Stel- 
lungen von Si'iden her zu umfassen sudie. und das 
ist off enter auch gelungen, denn-die feindlichen Ver- 
luste können 120.000 Alann nur dann betragen, wenn 
viele Gefangene gemacht wm-den. Die zweite Nach- 
ricln. stanunt aus Hambiu'g und ist an einen deut- 
schen Börsenmakler in São I^iulo gerichtet. Seine 

triirkeii hier Chani- 
i'ien 28.000 Sack." 

.Aus dem für die englischen Zensurbehörden liestinun- 

lleichstellung" der .Juden auch noch andere Forde- 
rungen, die der Zar gar nicht erfüllen kann, und w.emi. 
er sie nicht (n-füllt, dann nicht hur das I'lut, son- 
dern auch das Xitrogiyzerin ist ein ganz besòiulerer 
Salt: mit ihm kann man ebenso gut große (íraiht- 
blöcke auseinan'deii'eißen wie die Paläste sahit ihren 
Insassen in die Luft fliegen lassen. 

Berlin, lit. Die deutschen und österreichischen 
Trui>pen suid noch immei' Herren von Warschau. (Da 
die Havas, die auch dieses Telegramm übermittelt 
hat, kaum zu Ungniisten ihrer Brotgebfir lügen düi'f- 
te„ so kiinnen wir die P'innahme der i;olnischen Haupt- 
sta(h als eine feststehende Tatsache ansehen. Dieser 
Einnahme kann j<.ein großer Kampf vorausgegangen 
sein, sondern es ist vielinehi' anzunehinen, dal.5. die 
Russen die ungemein stark b.-festigte Stadt liberhaujit 
nicht verteidigt haben, was wieder darauf schlieLk-n 
läßt, daß in Warschau eine Revolution oder gar .Meu- 
terei ausgebrochen war. .Am 28. .Juli, zwei Tage vor 
der Eröffnung der Feindseligk<'iten, sind in AA'arschau 
die Pulvermagazine der Zitadelle in die Luft geflo- 
gen und das Haupttelegraphengebäude ist (hirch Dy- 
namit zerstört word(in. Das melden die jetzt eingx;. 

absolut nichts angeht. 
gegebenen Falls mit (km 

hundert Aieilen 
von Peshawar. so monströs, daß man das ganze mi- 

Dover und 
zu Hollo 

verable Ententegeschäft, au das zwischen 
Galais seihst 
wi'inseht. Ich 

unsereins glauben lernt, 
weiß, Sie wei'den mir widersprechen 

werden 
weil 

mich widerlegen; 

ichwester telegraphiert, ihm: „^^'ir 
pagner. Gestrige Zufuhr aus Bei 

n für die englischen Zensurnenin-aen oestim 
ewöhnliches Deutsch i'ib<n'setzt heißt 

troffenen etn-op/äisclieii Blätter. Nach der Kriegs- 
Polen 

in 

und ich fürchte, Sie 
lade darum schreibe ich, weil ic.li mit feoliden Grün- 
den- ii.ncr Tatsachen widerlegt sein will.. Ich linde 
keine. Solange die Russen schwach und die Franzosen 
.ingerüstet waren, hattn* es einen Sinn, daßi wii' uns 
einmischten, so daß die Gewichte etwas gleichmäfSjger 
verteilt waren. ..Aber ich frage Sie, Sir 'Aithiu', was 
haben wir es nötigs, uns zu engagiei'en, wenn die 
Franzosen, ihre Ijc-utc di'ei Jahre und die Russen 
wer weili wie viele iiillionen ständig*-unter :AA''affen 
halten, und die Deutschen alle GhaiKX'ii haben, sich 
zai ruinieren, selbst wenn sie- siegen? Im'Namen Ber- 
siens, 'A.fghanistans und Tibets, ist es unstjr 
Intei'esse, daß es für die Russen'an der AVeichseTnichts 
mehr zu fürchten gibt? Ich sago: Warten f/ir abl ilö- 
gen sie sich ineinander verbeißen. Unser 'Moment 
kommt, ^\'enn sTe allei halb verblutet sind. AVir kön- 
nen sie nic,ht liindem, sich zu schlag-en; aber wir 
können, wenn wir bis zum entscheiaenden Moment im 
Hintergrund b/leibcti, sie hindern, irgendetwas zu ge- 
winnen, was des Schlagens wert war. Sie machen Üeii 
Krieg, und wir machen den F'riedeii. AVo ist der F'eh- 
1er .in der Rechnung, mein lieber Sir Arthur? Ich 
bedaure, meinersiiits weder mit Sinilaklatsch noch 
mit Neuigkeiten aus d,e.m. Reich Habibtillahs dienen 
zu können. Ob Kitchener kommt, wissen Sie eher 
als wir, und (d aß Kardinge geht, \^'erden iSie geahnt 
hal.)en, bevor unsere gnteii Freunde; von der Kon- 
greßpartei sich .für ihn m ereifern be,gannen. Kurzum', 
ich komme mit leeren Händen, abe.r mit .gixißeii Fl"- 
wartinigen auf ein gTÜndhches Damaskus. TIrlaub-en 
Sie., mein lidxut Sir Arthur, etc. 

E. F. B:. 
n. 

Kensington, .Ajifang JuH. 
j\lein Heller Effie, Ihre Fragen ^sind, inzwischen ak- 

tueller .'::ewnT'den. als Sie ahnen konnten, und wer 

sie' schwere Schlappen erlitten haben u 
Niederlagen auch der Bevölkerung' bek;. 

ten Deutsch 
das: 

,AVi r ha b e n h i er Si e g e zu f e i.e,r u. .A us Be 1 - 
gien trafen gestern (Sonntag) 28.000 Ge- 
fangene ein. 

Das sind die positiven Xachrichten. Ob die Schlacht 
bei AVaterloo vor der am. Sonntag" erfolgten Besetzung 
Brüssels durch die deutschen Truppen stattgefunden 
hat, oder erst nachher, läßt sich nicht sagen. Man 
möchte es aber nach dem zweiten Telegramm fast 
annehmen. Dann hat die Havas es wirklich fertig 
gebracht, ihre Abonnenten in Sildaiu'erika bis heuie 
zu täuschen. In London und Paris scheint die Täu- 
schung nicht so vollständig gelungen zu sein, denn 
das Londoner Telegramm üiier die Geschäftslage dort- 
selbst, das wir weiter unten verölfentliclieu, hißt er- 
kennen, daß Handel und AVandel dort völlig lahin- 
liegen, während nach derselben Quelle in Berlin ein 
reguläres (ieschäftsleben herrscht. Obwohl sicth die 
Dreiverbändler in Bezug' auf Deutschlands irt- 
sc'haftskraft ebenso veirechnet haben, wie in Bezug 
auf Deutschlailds V\'ehrkraft, ist das völlige Darnieder- 
liegeii ihres Geschäftslebens doch nur erklärlich, wenn 

und wenir die 
  ...Õ -^.-'lunt wurden. 

(restem soll wieder eine Seeschlacht in der Nord- 
se(i stattgefunden liatKíu, von der-die in Rio einge- 
laufene englisclrc „Araguaya"durch F'unkspruch er- 
fahren lialVen will, daß sie einen großen englischen 
Sieg bedeute. Die englische .Admiralität aber, die es 
schneller und l>e.sser" wissi'ii müßte,' schweigt sich 
ebenso harjnäckig aus, wie neulich, als aus Privat- 

See- 
ut 11 

Sclilachtsehiffe verloren gingen. Es scheint, als ob 
der neue Sieg von derselben .Art si'i. 

.Aus Paris wird gedrahtet, daß Zar Nikolaus IL 
den .luden in Rußland die tíleichstelhmg mit den an- 
deren Untertanen versprochen habe. Dieses Tele- 
gramm spricht Bände, denn es sagt, daß die Revo- 
lution, die man der Welt 
nur ausgebrochen, sondia'ii 
Die Gleichstellung' der .Juden ist eine der wichtig- 
sten imd dringendsten Forderungen der russischen 
Revolutionäre. A^erspricht der Zar, diese Forderung 
zu erlüllen, dann tut er das nur deshalb, weil er da- 
zu gezwungen ist, weil er der Revolution nachgeben 
muß. Jn RufMand gibt es 10 bis 12 Millionen .Juden, 
so daß das jüdische Fulement in dem Zarenreich als 
eins der stärksten unter den Nichtrussen angesehen 
Wiarden inul-V und daß es mit zu den intelligenve.sten 

erkUü'ung kann infolge des Aufstandes der l'olen un. 
.Juden die Lage in Warschaii sich noch bedeutend ver- 
schlimmert haben, so daß die Russen sich j;-ezwungeu 
Sellien, den Platz zu räumen und ihn dem Feinde, 
zu überlassen. Befinden sie sich aber schon hintei- 
den F'estimg-swerken AA'arschaus, dann können die 
Russen keine .Angriffe auf die deutschen trrenzstädte 
unrernoimnen haben, weil sie doch zuerst Warschau 
zurückerobern müßten, was nur in vielen Wochen 
geschehen kann.) 

Paris, 18. Gegenwärtig befinden sich 150.0000 
englisdie Soldaten auf dem Kontinent. (AVo sind deim 
die übrigen 100.000 geblieben? .Am zweiten Tage naéíi 
der Kriegserklärung haben die Engländer doch 25().0il0' 
Alann nach -'Franlvreich und Belgien gebracht! Soll- 
ten die 100.000 schon gefallen oder in die deutsclie 
Gefangenschaft geraten sein?) 

Paris, 18. Die Deutschen legen in Aachen-und 
Kol mal- große Proviantlager an. (In einem anderen 
relegramm lieifit es wieder, daß Kolmar sich Viereits. 
in dem Besitze der Franzoscm befindet!) 

Paris, 18. Es wird olfiziell liestätigt, daß die öster- 
reichischen Dreadnoughts .,Zriny" und ..Zenta" ge- 
stmken shid. Die Oesterreicher lialxui ieruer einen 
großen Kreuzer verloren. (???) 

Paris, 18. -An der Türe des Kriegsministeriüms 
würde heute- die Fahne des L'52. deutsclien lnfant,'rie- 
regiments befestig't, welche die französischen .Jäger 
eroberten, und die vom Oliersten Alaix'el Bei-eet nach 
Paris gebracht wurde. (Anm. d. Red. Den Parisern 
müssen innner Spielereien geboten werden, an den''n 
sie ihr Ali'uchen kühlen können. Die Deutsehen ha- 
ben immer ihre Trojihäeii in würdiger AVeise ei'.st. 
nach dem Friedenssehlußi beim Einzug der siegrei- 

ijuellen auch das Gerücht von einem englischen S 
siege verbreitet wurde, während in \A''irklichkeit 

verheimlichen will, nicht 
sogar schön siegreich ist. 

chen Truppen der Bevölkerung gezeigt. Allerding>3 
liegen die A'erhältnisse bei den Franzosen anders., 
Xach Lage der Dinge ist ein si(>greicher lunzug' der 
französischen Truppen in Baris wohl nicht zu erwar- 
ten, deshalb macht man den Parisern jetzt die Fl'eudti 
und nagelt eine vom Feinde erbeutete Fahne am 
Kriegsministeriuni an, damit man wenigstens doch 
einen' kleinen M'irklichenTriumiih, nicht nur einen 
durch den Telegraphen errungenen aufweisen kann). 

Paris. 18. Die E.elgier eroberten in der Schlacht 
bei Haelen die Standarte der Schwarzen Husarc-n, dici 
am Rathanse zu Diest angenagelt wurde. (Anm. 
Red Es ist auffällig, daß diese Aleldung .von Paris ;aus 
gemacht wird). 

•Paris, 18. Xach einer 'Mitteilaug- des rus.?ischen 
Generalstabes ist (he Mobilmachung der russischen 

rniee abgeschlossen. Dieselbe ist mit vollem lOrfol- 
ge vollendet, worden. Der A'ürmarsc;h des Fciindes ist 
mit dem 1-1. d. AI. aufgehalten. Die Deutschen 
hatten die Gixiv/.e bei .AA'lozlawt>k und .Andrejew nlx'r- 
schritten. Die Russen haben bereits fünf Ortschafteni 
auf deutschem Gebiet besetzt. (Anm. d. Red. Die 
Havas fängt jetzt an, die gleichen Lügentelegramme 
von der Ostgrenze Deutschlands zu verbrtiiten. die sie. 
bis jetzt nur von der AVestgivnize verbreitet hatte. 
Die angegcsbenen Ortschaften liegen nicht an der 
Grenze, sondern bereits im Innern von Rassisch-Pol(3n. 
Die fünf deutschen Ortschaften kann i?ie nätürlich' 
nicht namhaft machen, weil die Russen die de.utscho 
Grenze nicht i'iberschritten haben. .AVarschau ist, wie. 
\\iederliolt aus zuvei'lässiger Quelle gemeldet wui'-. 
de, bereits von den I)i>utschen unrl Oesterreiehern be- 
setzt). 

Paris. 18. Hier eingelaufene Telegramme teijett 
mit, dai.i Fi-au Giiillon Deoombug (?), welche tius Kol-' 
berg in Pommern ausgewiesen wor(íen war, in Han- 
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nover mit ihrem (;att<?ii vciiiaftot wurde, weil sie 
angehlicii Spioiiaj;'e Ix^triebcii. Die Itevölkeruiig' ík'- 
wari' sie bei ihi'er mit Steinen.'Herr (íuil-, 
Ion verlor seine Ruhe, und bi'achte bei SiMiier Fesi- 
iiehmuuii' ein Hoeli auf I'Yaiikreich aus. Dies r^-einifite 
iiir die Soldaten, um d(iu Manu zu lersehieLirvn. Kbi 
Sohn des EhepaarffS, di>r <!Íu ^^al•inebàiid unulie- Müt zx! 
mit dei- Aufschrift „Franco" trug-, wurde zur Erde; 
fi'eworfenu nd zu Tode g>étfv.teu. I'ls gelang',Frau Onil-' 
Ion, nai'-li Holland zu eiittôinmen. (Anni. d. Red. .Wir 
geben unsereii Lesern dieses Telegramm als Kuriosum 
weder, um zu zeig'en. was num sieb Calles erdreistet,' 
nach hiei' z i telegrajibiereii. 

Paris, 18. Ein beschädigter deiirscher Dreadnouglit 
soll sich nach einem Kampf mit den Engländern na''h 
,I>rontheim in Norwegen g'eflüchret haben. 

Pai'is, 1.Í). Das Kriegsministerium macht offiziell 
bekannt, daß die franyjüsischeu Truppen schon alle' 
\'oge^en-ringen besetzt haben. Die" d(!Utschen Solda- 
ten sind zurückgewicheu, ohne den Franzosen einen 
ernsTeu \\'iderstand entgeg'e.nzusetzeii. 

I'a r i s. Ii). Ks wii-d ljestäi;ig't, daß der Komman- 
dant der 2. Division des 1. deutschen Armeekoriis, (h-- 
neial von Below. in Melgien g'efallen ist. 

Paris. Ii). Die bulg-arische Regierung hat de.n i)ul- 
gariscben Offizieren, die zur .\usbildung im franzö- 
sischen tmd im (isierreiciiischen Heere dienen, den r>e- 
felil erteilt, an dem Krieg-e tätig'en Anteil zu neh- 
men. (Da Frankreicii ,j(;tzt mir Oesterreich-Ung'arn 
Krieg führt, so würde.ein solchej" Befehl, soviel tie- 
detiren. daß die bulgarischen Offiziere im g-egebeiu'n 
Palle ihre eigenen Kameraden röten solUm!) 

Paris. 19. Die fratrzösisclie Regiermrg bar iu 
einer neuen Xot ■ alle ,,pe,ssimistischeit Crerüchrt'". die 
von schlechten Patrioten in Umlauf gesetzt \\rn'den, 
dernenriert luid uoclmiais angedroht, daß jeder Ver- 
breirei solcher (b'rüchte sich auf einen Strafprozeß 
gefalM irrachen könne. 

f,oudon, 18. In hiesigen diplomatischen Kreisen 
versichert matt, daß (IriechvUiland die Mitteilung voa 
der üeberschreitrmg der bulgarischen Grenze durch 
türkische Tru))peu erhielt. Die hellenische Regierung 
soll darauf der Hohen Pforte mitgeteilt haben, tdaß 
sie, "vveim diese, N'aehricht walu' sein sollte, sofort als 
Sicherheitsmaßregel ihre Land- und Seestreitkräfte 
konzentrieren lüi'de. 

London. 18. Kiire aus Infanteiie, Kavallerie ruid 
Artillerie bestehende, englische Streitnraclit, '/usa,m- 
men 20.000 Mami, hat sich nach Calais eingeschifft. 

London, 18. Es bestätigt sich, daß Deutschland 
neuerdings bei der belgischen llegierrmg' beantragte, 
seinen 'Riippen freien. Durchmarsch durch Tfelgien 
tSa gewähren. Köiüg Albert wies dieses Ansuchen jener- 
gisch aurücK. Diese Tatsache beweist, daß ,die deut- 
BChe Heeresfülming' mit großen Sch\í'iei'igkéiten zu 
kämpfen hat. (Das Ersuchen beweist im Gegenteil', 
daß, Deutschlaird, obwohl es Herr fast g'anz BVdgiens 
ist, den Belgiern nochmals die; Aföglichkeit anträgt, 
weitere Verlustt- ihres schon stark zusammenge- 
schnrolzeneu Heeres zu V(M'meiden). 

London, 18. Ks ist hier das Gerücht verbreitet, 
daß infolge der Zerstih-ung der Forts und der Unmög- 
Ircbkeit, den Widerstand noc.h weiter fortzusetzen^, 
die Belgier Lüttich aufgegeben halxur. (Jetzt sind also 
die Lügen nicht mehr aufrecht zu erhalten, da atrch 
Erüssel bereits (nngenornnren ist nud so g-ibt man 
denn allmählich klein bei). 

London, 18. .Vn der [jondoner Börse aus P.aris 
eingelaufene Telegramnw bringen die Nachricht, daß 
die Situatioir an der pariser Börse so gut ist, wie sie 
nur irgend seilt kann, in finanziellen Kreisen lierrsclrt 
volLkonnnetre Ruhe- tuid das größte Vertratren. Alan 

hofft", daß <lie Kassa-Geschäfte der Banklui ,,tiald" 
wieder ilntjir gewiUuilichen Umfang aiuiehmen wer- 
den. Die französische Ríígie]^ang garantiert die Schiff- 
fahrt im .-Vtlantisehen Oze^in, indem sie Kriegssee- 
versicheiiiugen iu Hölw-von 80 Proz:ent der Ladung 
für Schiffe, die unter französischer Flagge fahren fund 
iu Höhe dos vollen iWertes der Ladung Segel- 
schiffOj sowohl füi' frauÄÖsische, als auch tür Schiffe 
der Verbündeteir luid iSreutralen, gibt, fit Bei'liu hat 
sich der Markt ebenfalls bedti^uteird gebessert. Die 
Preise für Futter-inittel sind gesunken. Die Böi-se ist 
nicht nur geöffnet, sondern funktiomei't auch. Es fein d 
\'iele Geschälte zu Stande gekommen, uiid zwfir liaupt- 
sächlii'h in Industrieweru;n und derrtschen Staatsjja- 
piereii. Offizielle Kursnot<'irungen bat es i.ndessen 
noch nicht gegeben. In Tiondou diskontiert ausschlielV 
lich (! !) die Bank von England. Andere Geschäfte 
.sind wenig gemacht worden, da der ?/arkt ..abwar- 
tenaó Haltung" eiiminimt. Die Goldvorrätc der Banten 
nehmen stetig zu (?) Die Kurse sind „rdcht wesent- 
lich" niedriger als vor S^:*hluß der Börse. .(Anni. d.!Red. 
Dieses Telegramm, das recht ungeschickt gemacht 
ist, -wird offenbai- herübergekabelt, um hier tlie Ge,- 
niüter zu beruhigen und den Glauben zu ■e.i'wecken, 
als ob England und Frankreich deimiäclist wieder ihre 
regiiläron Ges<ihäfte aufnehinen könnten. Dies dürften 
jedoch kainn der Fall sein. England sowohl, iMs auch 
FfanTcreich, ja sogai- Italien haben Moratorien einge- 
führt. In London und Paris sind dioiB'örsen ge^schlos- 
sen, in Berlin funktioniert die Börse und 
in Deutschland war es nicht nötig, ein 
Moratoriunr zu erlassen. England bi-aiicht 
Geld und hat sogar, wie wir vorgesterai bei-ichten 
konnten^ in Brasilien darum angefragt. Siehe das T\;- 
legramnr des Hauses Rothschild an den brasilianischen 
Finanzininister, in welchem um Uebersenduiig von 
LS.OOO (■ontos ersucht A\ir'd. Das ist die Ulustratiou 
zu den gToßsijreclieris'chen Mitteilungen aus Paris, 
daßi Deutstihland ztr arm srn, um einen Krieg la-rtge 
führerr zu können!) 

Loirdon, 1!). Reisende, die von Deutschla.nd in 
Dänemark ankamen, bericliten, daß die Berliner Be- 
völkertnrg sich ernstlich beunruhigt, da die Xach- 
richten, dit; Wolfis Telegraphenbüix) veröffentlicht, im 
<lirckten Wid(>rspru(!h mit denjenigen stehen, <lip von 
den franz,()sischen Tehjgraphenagerrruren verbreitet 
wei'den. (Die Berliner Bi.n'ölkcrung und Iwisonders der 
ältere Teil derselben, die sit;h nach des Krieges von 
1870 71 erimieiM!, wissen ganz g-enau, daß sie sich 
auf die Berichte de.s Wolffscihen Büros verlassen kön 
neir und dai,l( die llavas lügt. Wh- wissen das iurch; 
und die hiesigem Beviilkerung soUte' das jetzt auch, 
wissen, de,nn in den kitzt-en Tagen hat sie genügend 
Beweise davon ei'halten und wird sie noch mehr er- 
halten. Die Sachen lieg-en einfach so, witi wir vor- 
atrsgesedren. babiui. Die ge.ste.ru .mit dem Siege der 
Deutschen b(M Watx'rloo zum Abschluß gxjkommene 
große Schlac;hi, von dtn- wir au ander^^r Stelle l>e,rtcb- 
't(m. hat den Parisern angefangen die .Augen zu öff- 
nen. Sie haben jetzt bereits eine .-Mrurrng. dalS die 
DeutsclKMt analog dem .fahre 1870 bald vor l^aris 
.sehr werden rmd daß ihnen, evenruidl wieder eine 
Belagenrng he.vorste.hf, bei we.lcher i's, wie damals, 
als i)elikatesse Ratumbraten geben wird. L'ih ihnen 
nun die.se l'minruhigrmg zn nehmen, ve.rsrrclren Ha- 
vas tmd W(ist(M-n, sie noch einmal einzuluilen und 
ilme-ii W(Mszuma('h(Mi, daß die r>eiiiner Bevölkemng 
mit falsrheu, .Vachrichten bedient wurde. Wir glau- 
ben indessen, daß (h^n lügnerischen Tele.g-raphenageir- 
luren dies<' .Absicht wohl vorbeigelingen, wird. Hier 
is. der ICnthusiasmus lür den Dreiverband bedeutend 

.i im Abllatten, nachdem d(M' bessi'r informierte Teil 
<lrr Bewohner Säo Parrlos ^lie .XbsichtiMi der IVauzö- 
sis(;hen und englischen Telegra])henagentut^;n (htrch- 
seliaut hat. In iliesen Tagen werden isicli die wah- 

für die Wirkfamkeit der eAten Afpirin .»-Tabletten „Bayer" 

ift die Tatfadie, daß fiA die editen Tableiten in einem halben 

Glafe WalTer in ganz kurzer Zeit von felbit auHöfen, 

während die Erfatzpräparate häufig garnicht oder nur fehr 
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reu Berichte über die Fjfig'nisse, atif dein Kriegs- 
schauplatz wohl dreister an die Oeffenilichktüt wa- 
gen, da wohl auch die hiesige Btivölkerung sich nicht 
mehr mit tingierten Telegramnieu wird abs|>eisen las- 
sen.) 

London, 19. Es wird j;'eineld<t, daß ein engli- 
sches Kj-ettzergeschwader huuderr Meilen von Har- 
wich entlernt mit der derrtschen Flotte in einem 
furchrbaren Kampfe verwickelt g-ewesen sei. Einzel- 
heiten sind untekannt. (!!!) 

London. 19. Die .Admiralität rnachr bekannt, <laß 
engiische Torpedoboote in der .Nordsee sich mit midi- 
rereit deutschen Kreuziern in einen Kampf (iinließen. 
Nähere Details des Treffens sind nicht bekannt. (!!!) 

London, 19. Die französische Botschaft bar be,- 
kauntmachen .lassen, daß in Belgien keine, große 
Schlacht ge.schlagen worden ist. (l'nd wo liegt denn 
Waterloo, wenn nicht in Belgien?) 

'Loirdon, 19. König Georg richtete ;t,n die 
nach dem Kontbierir abfahrenden Truppen eine rüh- 
rende Proklamation. (.-Vlso sind die englischen Ti'up- 
pen erst ani 19. nach Belgien abgefahren!) 

Lo n do 11, 19. Die P>evölk<!rurig der belgischen .Stadt 
jSiamur ist vorbereiter, um <li(i (iaj'nison in ihrem 
Kanrpfe gegen die deutschen Truppen zu unt(!rstüt- 
zen. (Nannrr tefindi't sich schon seit 11 Tagxm im 
Besitz der Derrtschen, was uian in i.ondon niehi zu 
wissen scheint.) 

London, 19. Die Belgier haben aJkí Forts der 
Stadt Lütticli geräumt, die von xaliheieheu derrtscherr 
Truppen unrgeben ist. Diesen i.st es indessen umnög- 
lich, Munition zu erlang'en. (.'Vniu. d. Red. Endlich 
gibt man auch von London: 7m, daß .Lüttich irr den 
Härrden der Deutschen ist. Das Fehlen der Mmiitiorr 
ist Wiedel' eitnnal eine fette Ente. Weim<dieselb« wirk- 
lich gefehlt hat, so kami dies- nur für sehr .kui-ze 
Zeit gewesen sein. v 

It om, 17. Aus .Venedig' koituut .folgende Xachiicht: 
Ein Vertreter der' „,Gaz:etta di VeiKizia" hattti icirre 
UnteiTedung mit einer Pei-sönliclrkeit von dem e,ng- 
lischerr Mittelmoer-GesGhwadei', die genau auf denr 
Ijauferrden über die Absichten des Flotterrkomrnandan- 
ten ist. Dieselbe teilte mit, daß eine »Blcisetzung von 
Triest dureh das englisclH? Geschwader naliie iM^vor- 
ste.he. Es sei bereits alles vorber-eiteti und die Aus- 
führiurg könne mrr* iroch werrige Tage dauenr. Iir 
Malta sei bei-eits eine Proklamation gednickt, die Sin- 
ter- die Bewohner Trie^ts verbreitet wer'derr soll. Die- 
selbe liat folgenderr .Wortlaut; „Bür-ger vorr Ti'iest! 
England, welches durch Jalu'hunderfce hindurcli stets 
Frernidschaft und Bewunderung für die Italierrei- ge- 
zeigt liat, biingt der iU'bciiissiinreir Sbuit Tiriest druxih 
sein Geschwader einen herzlichen. Gruß. Ks wird 
keine Gewalt angewendet werden, die Besetzmrg wird 
olano Schikanier-ung rmd olme Schimpf für die Bewoh- 
ner- vor sich geherr. Sie wird in .Ordtrung' und in wohl- 
wollender tWeise ausgeführt werden. Die tausrnrdjäh- 
i;ig0 Zivilisatioir des Lairdes wird ivspektiert werderr. 
Í5ürger von Trie«t! Ich habe die Verbindung niit 
Eiu'ern Meere wieder Jrei-gesteilt. .Velimt die V^r'bin- 
durrgeu wieder arrf, die Euren Ruhm und iEurtm Reich- 
tam bildeten, bis eine, voitl Euch selbst jg-ewäblte libe- 
r-äla Regierijtng ír TJebereistiminung mit Enren'iWün- 

1;sehen das patriotische urrd gTOßniüti^ie Triest befreien 
wnti. Der komnrandiei'eniie Admii'al d(!s AGttelme<!i-- 
gesch waders." 

Rom., 18. IX>r Gorrverhfuir von Ti'iesr hat alleBtink- 
dei>ots nach Wien bringxm lassert, wrul einen An- 
griff der Engländer auf die Hafenstadt befürchtet. 
(Dieser Gouvenieur kerrnt s<'iue Pappenheinrer!) 

Rom, 18. Aus Verona wir'd telegraphiert, dali in- 
folge eirres heftigriii Unwetters ein Tünnel, dei' zwi- 
schen derr Gemeinden Avio und Ala in Tnent best;ind, 
eingestürzt ist. (5000 Ftalieiuir, die in die Heimat xrr- 
rück wollterr, mrrßten infolge der Unttutn-echung des 

■'EiseirbahirVerkehrs in Ala. bleibe-u. 
Rom, 19.'Ikii der Einfahrt in den Hafen von Pola 

stieß das üstetTeichisehe Torpe/loboot Nr. VI auf eine 
Mine urrd versank. 

Rom, 19. Ein Volkswirtschaftler Ln Xt^apel bar 
l)erechrret, daß der gegearwäitigr^ Krieg den Natio- 
nen 'Mi Milliarderr Lir'c^ kosten wird. 

Brüssel, 19. Die l^i'csse ve.röffe.iulichl eine offi- 
^;ielle Note der lK>:lgischea Regi(M-tnig. nach der die 
belgischen Truppen in zwei Treffen die- (i(Hirsche. Ka- 
vallei'ie geschlagen haten. (Die Havas hat verges- 
sen, daß die belgische RegiiM'ung^ naxrh .Antw^erpeir 
veidegt worderr ist.) " 

•Antwerpen. Auf Befehl König .Ubert.t wur-de 
die Nationalgai'de in dol- ganzien Pi^o\-in'/ Antwerpen 
mobilLsieti. (I>(u'aus g^dit hervor, daß nur noch die 

Gegend voir Antweriren inr Besitz de^s Köuig-sider fiel- 
gier ist, uird daß der König nicht ,in(»hr über gemi^- 
Truppen zur ^^e■rteidiglrng des Platzes verfirgt). 

Bern. 18. Es heißt, dal.) Dentscliland bereits 
2.6()0.(XK) Soldaten mobilisien hat, von welchen 750.000 
nach der russischen Clrenze g-eschickt wurden. 

New York, 18. Die hiesigen Zeitungen erhielten 
die Bestätigr.rrrg (k^r bereits gestern von Schanghai 
eing-etroffenen Nachri''lit, daß zwei dentsche Ivreuz.-r 
vollständig ennnastet in Hong-Kong eing^elarrfen sind. 
Die Namen dersell/en kinrnen infolge der von kler chi- 
nesischen Regierung verfügten Telegraphenzensur 
nicht mitgeteilt werden. (? ? ■?) 

W a s h i n g t on. 19. Präsident Woodrow Wilson hat 
das (Jeserz bestärigl, das den fre.ntden Schiffen ge- 
stattet,. die nordamerikanische Flagge zu führen. 

a s h i n g t 0 11, 19. Nach der Kriegserklärung an 
Deuis<'hlan.d hat (lit; japanische Ivegierung den nord- 
an«>rikanischen Botschafter in Berlin mit der Wahr- 
iiehimmg ihrer (i(\schäfte b.'auftra.u't. 

Blum OS Aires. 19. Der französische Dampf^-r 
..Lutetia", der zahlreiche französische Reservisten 
nach F.uropa bringen soll, hat (km Hafen noc.h niclit 
v<!rlassen rmd der .\hfahrtstag ist noch nicht festge- 
setzt. (Hier möchien wir ebi Geilicht erwähnen, das 
ge.ster-n iti der Stadt zii'krrliette, mit dem Hinzttfügen, 
daß es uiriht aus deutscher Quelle kam, ils hieß, daß 
die Mannschaften des genairuten friur/iisischen Schif- 
fes uikI der „(;a|) Trafalgar"' in Iktenos .Ab-es hart 
atreurander geraten seicMi mit dem Resrrltat, dai.\ viele 
der Franzosen das Krankenhaus aufsuchen mußten. 
Aus diesenr Grunde soll dk^ „Lutetia"' nicht auslau- 
fen kömren,) 

Montevideo,. 19. Ein. betfcrrtendes-hiesiges deut- 
sches Handelshaus erhielt ein Teleg-rarimr a,us New 
York mit der iVlitteilung, diüi Brüssel gestern Abend 
rrach scJrwerem Kampf vou. den deirtsclrent Truppen 
erobert wurde. Das Telegr-anmi fügt weiter hinzu, 
dafüi das deutsche Heer sich aar der Nordgrenze. F'rank- 
reiclrs beiludet und zrun Eiiunarsch bereits ist. Auch 
heißt es weither, diii.^, Kaiser .Wilhelm II. K;bentalls in 
Bi'üssel sein soll, doch ist diese Nachricht; no<rlr nicht 
bestätigt. 

Lütt ich und kein Ende. Die belgische stark 
befestigte Indirstr-iestadt Lüttich ist nach glaubwtrtli- 
gen 'Nachrichten S'^'hon itirr 8. ds. von den deiitsclien 
Tiiippen rechter- Flügel) erobert worden. An demsel- 
ben Tage besetzte das Gros der deutschen 'Ar'inee die 
ander*« befestigte bfilgische Stadt, Nanrur. Die Ha- 
vas hat uns diese Tatsachen verschiegen, aber inderrr 
sie berichtettv, daßj die deutschen Truppen bei Lan- 
den, Tongres, lYencn, Haelen, Diest und Brüssel äuf 
iWiderstarrd gestoßen sind, hat sie doch müssen durch- 
blieken lassen, daß Lüttich liereits in derr Besitz der 
Deutscherr über-gegajrgtiii ist, und indem sie die Zu- 
saninrenstöße bei IHnant urrd Maubeugv meldete, hat 
sie eingv^tanden, daß auch Nanttrr iricht mehr den Bel- 
giern, sondern, den Derrtschen g^êhort. Trotz alletTem 
fühlt das geuarrnte Kor-riiSixHidenzbiireau iorf, ül>er' 
den heldeumütigciu Widerstand der zwei belgischerr 
Städte zu ei-zählrai. So berichtet si(" aus l^ndorr, daß 
die Belgier mit dem Mrrt de,r ^''e^z,weiflung sowohl 
in l.iüttich wie iu Xairnu- gegen die deutschen. Be- 
lagerer kä-mpfeu; aus Berlin (?) l«>richtet sie wie- 
der, daß Kaiser AVilhelm, itiir nicht unnötigerweise 
viel Menschenleberr hinzH0])iern, einerr .Stm'in auf 
Lüttich nicht ztrlasse und aus derselberr Stadt drah- 
tet .sie, diil^i der- sr^hwer veru-undetc Kornnrandaart der 
deutschen TrupiHMi im Rollstuhl sitzend die Opera 
tion gegen Lüttie.h leit<!. Das ist des ßchwindels etw;rs 
'/aiviel. Die Phantasie ist wohl eiiH' sehr schöne Got- 
rejigaoe, aber mit ihr- solltt^ keitr Unfug igetrieben wer- 
den,' weil die. Uebi-rschreiturrg des Maßes den Vertlacht 
erweekeir Icann, d;d.^, der Betreffende verrückt ge- 
worden ist. Die rrexresten Havas-Telegramme geben 
übrigens zu, daß atudi die Forts von Lüttich sich 
rric.ht mekr inr liesitz der Belgier befirKlen. 

Inland. 

dem Hei'rn (íesandten und in São Pardo fiem H(>rrn 
Konsul anlä^dich des Geburrsfestes Seitiei- k. u. k. 
Apostolischen Majestät viele Glückvmnsche aasge- 
sprochen. 

Deutschland urrd die Zivilisation. Wie 
wir hören, sind Heri-n Dr. Abrahão Ribeiro für sei- 
nen ausgezeichneten .Artikel „Di'utschland und die Zi- 
\ilisation" aus deutschen Kreisen zahlreiche Dank 
schreibtiir zrrg-egangen. AVir fi>euen uns, fe.ststelleii zi 
können, daß man in allen deurschsprechenden Krei 
sen dem Aitikel groLi-e^^ lnteres.se entgegengebi-acht 
hat. Alöge er! airclr urtter den Lrrsobrasilianern di( 
Wirkung ausüben, die beabsichtigt war! 

Die neu e W o c h e n s chr i f t .,A G ue i- r a" wir( 
am nächsten Soimalxiird 'zrrrn ersten Male ers(;heinen 
Da ihr Gründer, Dr. Heinrieh Geenen, alle pcrsön 
liehe Veraiitwortung übernoniineu bar, wird sie nicht 
wie ui-s])rüirgli(;h geplant, im Verlane einer anderei 
Zeitinig erscheinen. Die AVochensehrift setzt sic.h da; 
löbliche Ziel, den rrnwahren Nachrichten, die übe 
Deutschlai'td, die Deutschen und den geg-enwärtigei 
Krieg verbreitet werden, entgegenzuwirken. Der Prei. 
der "Nummer beträgt in São Pardo "200 Reis, auswärt, 
300 Reis. .Agent für São Paulo ist Herr .\ugnst( 
Sehafuro, Rua lõ de Xovenrbny, für das Innere IL-r 
F'abio Lima, Rua Victoria 3.3. Die Redaktion bcfin 
det sich Rtut Santo .Antonio 71. Wh- möchten miscri 
Leser bitten, die AVocheirsehrift nach Alögiichki.'it zi 
unterstüt'/.en und zu verbreiten, denn es ist dringiUK 
rrorwendig, daß. dem Irrsobrasilianischen Publikm 
recht viele wahrheitsgetreue Berichte vorgeleirt wei 
den. 

K a b e I V e r k e h r n a c h E u r o p a. Die Tek'grani 
Ute, die ,,via .Monrovia" arrfgegeben wenien, gelanget 
da das Kabel zwischen Emden rmd Teireriffa tats'äeh 
lieh drrrchschnitteir ist, üter Cadiz und M-eil(ir übe 
die Landlinieri zm- Beförderung. Für- den \'(M'keln- mi 
l'oitugal rurd Spanien bestehen keinerlei Einschrär 
krmgen, auch (Jodetelegramnrii sind zugelassen. Di 
nach Deutschland, Oesterreich-Ungaiii usw. gericl 
teten 'relegramme jedoch müs,sen in englischer ode 
französischer Sprache abg"efaßt sein, die. volle Adress 
des Enrpfäirgers und den vollen Nanierr de.s Abser 
ders tragen. Codetelegranune shrd unzuverlässig. Di 
N^ertretrmg der Western hat übrigens erklärt, daß si 
da sei, um Geschäfte zu machen, und daß sie de; 
halb auch wähi'eird des lu-ieges die Alonroviatelegran 
me bis Perirambuco getrau so promiit Iwförderir ^'ei 
de wie in Friedenszeiten. Da dk; Befördenmg übt 
die brasilianischetr Nationahelegraphenlinien ' ieid( 
viel zu wünschen übrig läßt, so empfiehlt sich 
der Leitvermerk „via .We.stern-Alonrovia". 

Ein nach ahmen swert es Beispiel ^^oziak 
(.iesinnrrng gibt Herr Koirsul FYairz xMüller in den gr< 
iien Fabrikbetrieben der Firnra Rawlinson. AIüIUm- 
Co. iu Carioba (Villa Aniericana). AVir haben seht 
wiederhoh die imrsterirafteu Wohlfahrtseinrichtuugi 
hervorgeholxMi, die Hen* Konsul Müller für seine A 
heiter gesclraffeii hat und denen sich in Brasilieir katt 
andere air die Seite stellen i?i.ss(,'n dürften. In 
folgting derselben Tendeirz hat Herr Konsrtl Alülk 
iuch in der Ivrisenzeit dafür gesorgt, daß seine, A 
heiter nicht ohne Beschäftigiuig blieben Dii? Steig 
irirg der- Lebensmittelpreise, die sich jetzt üben» 

bemerkbar macht, hat ihm Veranlassrmg gegeben, d 
icluigsten Artikel inr' gn-oßen karrfen zu lassen ui 

seinen Arbeitern zum früljereu Preise zur A^erfügtu 
stellen. In einer A'ersarurulung, die <'r eiulxuit 

hat er ihrreir erklärt, daß er ihnen auch in jed(>r ai 
deren AVcise zu helfen bereit sei und daß er den 1 

ieb der Fabriken nicht ein.sti*lk'n werde.. D;i auf« 
dem die Ai-beiter zum größ.ten Teil in deif .Vi-beii., 
häusern der Firma wohnen, so wird ihneif also d 

eber.síeheir der schweren Zeit gmrz außt-ronlemli 
■leichtei-t. :viöge jedei- Fabrikbe.«itz;er rrach seint 

Kräften dem Beispiel folgen, das ihm von C'ariol 
aus gegeben wird. Die Lage der -Vrlxdierbevölkei tii 
wird sich dann weniger trostlos ge.stalten, als sie a 
:enl)licklich ist. 

Die Lage der deutschen H ande l sh ä i^isi 
n London. Es heißt, daß ein iti>Rio etablierte»deu 

sches Handelshatrs aus London die Mitterlurrg- erhie 
daß die I^age der deutschen Geschäftshäuser in En 
laird fast urrerträglich sei. Der Kre^dit ist vollständ 
abgeschiritterr und die Banken verlang-eir unrgehei 
die liöstrng' der Verjiflichtirngen. Trassierungtm a 
Deutschlartd werden rurrdweg abgelehnt, die Fabi 
ken nehmen keine Bestellungen von deutschen G 
schältshättsern an und die vor 'Begimr des Ktie^j 
gegebenen Aufträ.ge wm-den iricht ausgefülrrt. D 
Boykott gegen alles was deutscJr ist, erstreckt sich, a 
alle Klassen der- deutschet! Kolonie. 

D e r G e b u r 1 s r a g d e s K a i s e r s u n d K ö n i g s 
Franz .losef I. wurde dieses yJahr in aller Stille 
gefeien. Wo e.s eine österr(^ichis^ch-rmgarische Kolo- 
nie gibt, dort wurde anr 18. Arrgrrst ein feierliches 
Hochamt abgehalten rmd wir- glauben, daß noch nie 
aus den Herzen der gläubigen Oesrert-eicher rurd Un 
garn so inbrünstige Gebete gfm nimrnel aufgestieg-en 
sind wie an diesem Tage, [n Rio de .laneiro wtirii<ín 

íiammlnDg 

für d.«» Angehörigen der deutschen und österreichisc 
ungarische Familien. 

Deutsche Familien: 

Neu liinziagekornme«: 

E- S. 
Max Brinkraairn 
arÜiri.rr Piller 
Se,hinidt & Matt 

Oesterrcichisclr-ungarische Familieii: 

1:01310 

Neu hinzugekonrmeit; 
E. S,. 
Max Brirrkmairn 
Alt hur Piller 
Schmidt & Matt 

AVir bitten unsere Leser drüigend, mit der Sam 
lutrg fortzufaln-ert, dairrit die Atrg^ehörigen der We 
Pflichtigen iricht in Not geraten. 

G <5$ 

10$ 
20$ 
20$ 
dO$ 

AVenir der Krankfe die Krisis glüekli 
ü b e r s t a ii d e n h a t irrrd sich auf deiii Wege .i 
Btessenurg befindet, so ist vor allem dafür zrr sov^ 
daß die verlorerren &äfte bald wieder ersetzt wer^:! 
der Patient sich gut erholt und seiire fi"ühére. F 
sehe erlangt. .Als geradezu Irervomigendes Krä 
gurrgsmittel hat sicíi „Kufeke" bewälnt, denn 
enthält die uotwerrdigerr Nährstoffe in reicher ^ler 
rurd irr äußerst leicht vei-daulicher Form. Da bei d 
Patierrten xunieist auch der Appetit fehlt, ist es 
großer Vorteil des Präparats, daß es schmackhaft 
in ständigei' .Abweohsltrng als Iteigabe zu Ifen v 
.scliiederisten Sinüsen Vi'rabreicht werden Tann 
daher auch daner-nd gerii genommen wird. Bei ,.1 
i'e ke"-Kost macht die Genestrng g-rrte Fbrtschri 
der- Patient fühlt sich frischer, kräftig-er. ißt,mit 
pctit und hat bald jalle üblerr Nach wir knng-fut 
Ivrarrkheit überwtnrderr. 

Verlangen Sie iu dorr Verkaufsst<illen das ,.,Ku 
ke"-Kochbut;h (104 Rezeptiv für billige, selmiackh; 
,,,K u f e ke "-GeHchte). 

• • 
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inner-Gesangverein 

„Frohsinn" 
Innerstag, den 20. August, 
I VereinBlokal Rua Santa 
^higenia 5, S'/a Uhr pünktlich 
iänj^erabeiicl 

)ie Sänger werden 6pe2iell 
! den § !) der Statuten aul 

Irksam gemacht. 
13 Der Schriftführer. 

Reitschnle. 

Tattersal Panlista" 
cheira: Rua Visconde de 
^arnahyba N. 80. 
ntor : Avenida Rangel Pes- 
ana 19. Telephon : Nicolau 
Jchneider, Secção do Braz, 
Í0. 376. 
DrUrennde finden dort vor- 

zäglicbe Reitpferde. 
^te Traber für Ausflüge zu 

vermieten, 
if und Verkauf von Reit- 

Wagenpferden, auch wer- 
Pferde von Besitzern zu 

^Bsigen Preisen in Pension 
lommen. 4212 

Nicolaa Schneider 

Kathreioer's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Geleepulver 
Alle Sorten Backobst 
Dörrgemüse 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe „Florylin" 

la Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Hüte tragen, sollen nicht 
tsäumen, dem Geschäft A. 
fBsa, Rua Consolação 72, 
en Besuch abzustatten. Da- 
3St ist eine grosse Partie 

modernsten Artikel für 
Anfertigung von Damen- 

|ten angekommen. Sammet 
Plüsch, Atlas, Caetor, 

usw. Fantasien in allen 
lalitäten für Hutputz, wie 
sländische Blumen in fein- 
Ir Ausführung und sehr 
ligen Preisen, Stroh zur 
itfabrikation in englischer 
|alitst, Picoucrina, Tagal, 
Tie Fantasie - Seidemstroh 
IT. Die Fabrik besitzt ausser- 

eine grosse Auswahl For- 
in. Es wird jedes Modell 
ph , irgend einer Vorlage 
zefertigt und werden Be- 

plunjren sowohl im Detail- 
auch für Engros-Verkauf 

genommen. Strohhüte wer- 
i gewaschen, in jeder Farbe 

|rãrbt, umgeformt und aus; 
3es8ert. 

A Suissa 
Ireo Milsni, Rua Consolação 
l. 72, São Paulo. 4043 

ttoruDl Mi Pension 
ätadt Petersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
Stets irische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet derr Inhaber 

Frau 

Zahnarztin 
Rua José Bonifacio N. 32 
(l.o andar) — Hão Patilo 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caix« „t" Telephon 2657 

Sic Paulo 
— Sprechstunden 8—ó Uhr — 

!J. 
Hebamme 

Diplom ieit in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1945 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jähr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmües 63 
Telephon 4600 

Bar Saxonia 
Rna Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
Gemütliches Ohops.okal, 
ff. Guannbara-Chops, ff. 
Liköre, Weine. Kalte unu 
warme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dâhne 

DiDM-Braiaier 
28 Jahre alt, sucht, weil in 
Not geraten durch Krankheit 
in der Familie, Beschäftigung 
irgendwelcher Art, war schon 
tstig in der Casa Allemã. Gefl. 
Off. unter „Deutsch-Brasilia- 
ner" an die Exp. ds, B1, São 
Paulo. 4347 

)r. Carlos Niemeyer 
)peratenr and Frauenarzt 
mhandelt durch eine wirk- 
tarne Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
angsorgane und derenKom- 
plikationen, besondeM bei 

Kindern. 
Bpreohzimmer a. Woknnng 
[Raa Arouche 2, 8. Paulo, 

srechstnnden TOb 1—3 ükr 
Ibt jedem Ruf lotertFolge. 

Spricht dantMb. 8456 

ucken der Haut 

biches sich besonders beim 
|hlafengehen bemerkbar 
acht, irgendwelche Haut 

lankheit durch Parasiten ver- 
tsacht, welche der Laie oft für 
latwallangen mit Jucken hält 
Vden in wenigen Tagen ge 
lilt durch Anwendung des an- 
feptischen Präparates 

Pemvina 
{Dasselbe wird nur äusserli ch 

zewendet und sein Gebrauch 
fordert keine besonderen 
^rsichtsmassregeln. 
lan verlange Prospekte, wel 

|e genaue Mitteilungen ent- 
ilten. 
In allen Apotheken käuflich 

Hauptniederlage: 
*harmacia e Drogaria 

Internacional 
Rua 15 de Novembrj 48 

34 SANTOS 

msion u. Restanrant 

W. Lustig 
la dos Andradas 18 S. Paulo 
j Neu renoviert — empfiehlt 
Ine vorzügliche preiswerte 
ache. Gut gepflegte Ant- 
Jctica-Schoppen, diverse L1- 
|re. Die neuesten deutschen 
itter wi«: Simplicissimus, 
brwärts, Berliner Abendpost, 
Irliner Illustrierte Zeitung, 
W guten Stunde, Dia Woche, 
liegende Blätter usw, liegen 

IS. Um gütigen Zuspruch 
Itft der Inhaber W. Lustig 

Is Haus in der Avenida 
Blla N. 37, Villa Marianna, 

[thaltend 5 Zimmer, Küche 
Vdezimmer und Porão. Zu 

ragen nnd Schlüssel Rua 
aberto I N. 60. 4307 

Companhia Cervejaria Brahma 

empfiehlt ihre bestbekannten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biete 

TEUTONIA - neu. Pilsenertyp 

BOCK-ALE - SütÄ 

BRAHMA.PILSENER-Spf«i"«rke 

BRAHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Mfinchnertyp 

BRAHMA-PORTER - 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicht eingebrautes bestbekömm- 
Uohes Bier. Das beliebteste Tafelgetrfink 
für Familien. Vorzöglich nnd billig I 

GUARANT - r'i" X.® ' .v wwuauMvs Alkoholarm, hell n. dunkel i 

Telephon No. 111 Lieferung frei ins Haus! caixa postai 120B 

F 
Bau-Unlernehiiier, 

Uebernimmt alle Arien 
VOR Neu-und Umbau- 
tei, sowie alle ins Fach 
: schlagende Arbeiten, c 
Raa Tnpinambá Nr. 24 

.argo Guanabara São Paulo. 

Vertreter d , Oforte-Fabriken 

Steinway & Sons und Perzina 

•.ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Stimmer und Techniker des Hauses Juan Reg gi o. 

Pensão Allemâ. 

22 Soa José Bonifácio 22, S. Paulo 
Vffiiden: Roa José Bonifado N. 35, 35-A und 37 

BehAn möblierte Zimmer für Familien und Reisende 
Pensim pro Monat 75SOOO 

•_ M VI Ii do. p. Monat 100—iSOj ■■c^e Mahlzeiten 1$S00 pgj, Familien entspre- 
wält*it¥iutlbtWtin 2|000 ehender Rabatt. 

30 Yidflc fir je «ine Mahlzeit Rs. 4'>$000 
4103 Inhaber! FICHTLER & DEGRAVE 

Rua Appa N. 36 ^rivathaus) 
Totaler 

Herren-Damen-Scbneiderei § 

von F. I^oTák 2741 g 

Rua Santa Ephigenia N. 24 - S. PAULO M 

empfiehlt sich zur Anfertiguag von Damea-iKoatümen O 
nach englischen Moden, sowie Herrenanzügen etc P 

gegründet 187B 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nndeln 
Eaorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisqnits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Mädchen 

oder alleinstehende Frau 
für kleinen Haushalt ge- 
sucht. Travessa Navarro 
23, Rio de Janeiro. 4365 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, TransYaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends: 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fischräucherei. 

Stets gutgepfleci^te Guanabara- 
Schoppen ã 200 Reis.. 

Perlen 

' •'••••äs 

gleichen unsere Zähne, 
wen^ wir sie richtig pfle- 
gen und behandeln, das 
Putzen mit einer Bürste 
allein genügt jedoch nicht, 
sondern es bedarf auch 
der Verwendung eines 
Mittels, das die Oberfläche 
der Zähne reinigt u. den 
Blutumlauf im Zatinfleiscli 
so beeinflusst, dass den 
Zahnwurzeln und den 
Zahnnerven neues Blut 
und damit frische Kraft 
zugeführt werden. Man 
erreicht diese Absiebt am 
sichersten mit der allbe- 
kannten und bewährten 
Zahnpasta FEBECO. 

P. Beiersdorf & Co. 
Hamburg E- 30. 

Herateller der N'ivea-Seife 
nnd Niv«a-Creme 

Vertreter und Depositär: Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni III Sobrado. Rio de Janeiro. 

Rua do Triumpho 3, ö. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'"Jhe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisch weine, Antarctica- Schop- 
pen n. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Massige Preise- Pen- 
sionisten werden angenommen 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

Zu vermieten 
in HygienopoHs (Rua Maran- 
hão) «in grosser möblierter | 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. Bl., S. Paulo. 

Privat-Pension. 
Ein möbliertes Zimmer zul 
vermieten. Herren finden von | 
70$ an volle Pension. Rua | 
Aurora 83, S. Paulo. 43631 

Dr. Stapler 
1 ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in- Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 

|ler etc. Chirarg am Portu- 
giesischen Hospital 

I Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklassige aus Beilin 
importierte Ware ?u billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wäsche, 
Tischtücher und Seivietten, 
Kravatten, Schürzen,Strümpfe, 
Pelze, Unterröcke, Blusen, 

Gardinen etc., etc, 
Niemand '^ersäume die Gele- 
genheit gDi and billig ein- 

zukaufen in 
Rna Appa 36, S. Paulo 

Clara Scholz 
Diplomierte Krankenpflegerin 

Rua Victoria No. 73 
4357 8. PAULO 

GniDiliele in S!. tu 

mit prachtvoller Aussicht 
gutem Boden, in Parzellen 
eingeteilt, mit Tannen, Apfel- 
sinenbäumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minuten von der 
Strassenbalin entfernt. Be^ 
queme Zahlungsbedingungen 
Die Grundstücke liegen beim 
Deutschen Garten. Näheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 8 Uhr, nachmittag. 

Englisch 
Engländerin erteilt engl' 
Unterricht. Früh. Lehretin 
d. Berlitz Schule, 1. Deutsch 
land. Daisy Toft, RnaConde 
São Joaquim 46. S. Paula. 

Architekten 

u. Bauunternehmer 

Zander & Sohn 

Tischlerwerkstatt 

Rua S. Christoväo 15 

Wohnung; 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janeiro? 

Zfl Wi 
Rua Domingos de Moraes 71, 
Villa Mariatina, Wohnhaus mit 
schönem Blumen- u. grossem 
Gemüsegarten ; enthält Saal, 
grosses Esszimmer, 5 Schlaf- 
zimmer, Küche mit Gasherd, 
Hügel-, Mädchen-, Badezim- 
mer, 2 W. C, elektr. Licht' 
Waschküche usw. Näheres 
Raa Sto. Antonio N. 92. Bond 
(5) Paraizo und (45) Rua Au- 
gusta. 4367 

Köchin. 
Gesucht eine gute Köchin, 

welche auch andere Hausar- 
beiten verrichtet, von kinder- 
losem Ehepaar. Gute Referen- 
zen verlangt. Näheres Avenida 
Paulista N. S9, s. Paulo, von 
1—3 Uhr nachmittags. 4353 

GesDi m idcliiig 
für Küche und etwas Haus- 
arbeit. Selbige muss im Hause 
schlafen. Rua Triumpho 17, 
8. Paulo. 436iä 

Deutsche Frau 
sucht Stellung für alle Haus- 
arbeiten, auseer Waschen, am 
liebsten nach dem Innern. Zu 
erfragen Avenida Bavaria 2 
(Mooca), S. Paulo. 4374 

2 junge Mädchen 
im Alter von 16 u. 17 Jahren, 
mitjguter Schulbildung, suchen 
Stellung zu Kindern u. leichte 
Hausarbeiten. Offerten unter 
M. M. an die Expedition dieses 
Blattes, S. Paulo erbeten. 

Zu vermieten 
der Sobrado N. 21 [in Hua 
General Osorio. Schlüssel be- 
findet sich Rua São João 461, 
S, Paulo. 438G 

für Anfänger und Vor- 
gerückte. Rua Maestro 
Cardim 17. Liberdade, 
S. Paulo, 3923' 

Geprüfte 

M Meipllepin 
1 gesetzten Alters empfiehlt sich 
1 für Privat. Rua Anhaia 133-A, 
|s. Paulo. 4371 

Haus 
zu miettn gesucht. Miete 80$ 
bis 90$. Offerten Rua José de 
Barros 9, 8. Paulo. 4369 

I für Hausarbeit und Servieren. 
Kestaurant „Jorge Witzler", 

t Rua Sta. Epüigenia N. 5, São 
Paulo. 4372 

Ein grosser Saal 
I event. mit Kabinett ist leer 
oder möbliert preiswert zu 
vermieten. Elektr. Licht nnd 
Bad. Rua Senador Queiroz 11, 
8. Paulo. 4354-A 

Zu vermieten 
[an anständigem Herin ein 
möbliertes Zimmer mit elektr. 
Licht, in 'guter Lage u. nahe 
dem Zentrum gelegen. Rua 
Maria Paula 38, S. Paulo. 4375 

Guter Lohn. Referenzen wer 
den verlangt. Rua 13 de Maio 
N. 321 (Largo do Paraizo), S. 

i Paulo. 436o 

verkaufe mein gut- 
gehendes u. gut ein- 
gerichtetes Restau- 
rant und Pension. 
Dasselbe ist im Zen- 
trum gelegen und 
besitzt grosse Bäum- 
licbkeiten. Off. unter 
„Restaurant" an die 
Exp. ds. Blattes, São 
Paulo 4388 

Köchin. 
Gesucht eine tächtigeKöcbin 
für kleine Familie. Selbige 
moss im Hanse schlafen. 
Rna Alagoas 26, Hygieno- 
polis, S. Paulo. 4385 

(Largo do Paraizo) 
2 schöne Zinmier mit 
elektr. Licht, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schöner Vor- 
garten. 

MöbL Zimmer 
und Saal mit Klavierbenutzuug 
und Pension au vermieten. 
Bad vorhanden. Rua Bella 
Cintra 29, S. Paulo. 4377 

Sobrado 
vor kurzem fertiggestellt, mit 
allen jBequea?IichReiten {für 
bessere Familie, zu verm'eten. 

I Rua Veridiana No. 21, São 
Paulo. Zu erfragen daselbst. 

Kleine Armazéns 
za verii-ieten in der Rna Ypi- 
ranga 96-A, geeignet für Ga- 
rage, Depots oder kleine In- 
dustrien. Näheres Rua Araújo 
12 oder Rua do Seminário 18, 
S. Paulo. 4tfO 

Sant'Anna- 
Neues Haus mit Garten',, in 
der Nähe von Bond u. Bahn, 
für kleine Familie passend, 
billig zu vermieten. Näheres 
in der Exp. da. Blattes, São 
['aulo. 4352 

Zimmer 
E^in schönes geräumiges Zim- 
mer, in der Etage gelegen, ist 
möbliert oder unmöbliert zu 
vermiete!. Bad und elektr. 
Licht vorhanden. Rua Victo- 
ria 75, ö. Paulo. 4364 

in ruhiger Lage, 7 Minuten 
vom Luzgarten, ein möblier- 
ter grosser Saal und ein klei- 
neres Zimmer. Schöner Gar- 
ten vorhanden. Avenida Tira- 
dentes 106, 8. Paulo. 4354 

Amme. 
Für sofort wird eine Amme, 
welche noch nicht länger wie 
vier Wochen entbunden wurde, 
gesucht. Muss im Hause des 
Kindes bleiben. Rua Arouche 
N. 14, S. Paulo. 4358 

WeisiL^wäscherei, Färberei 
and Benzinwäscherei 

IDle Kröt 'Ste und am besten 
iMngericht ''t® Wäscherei in 3ã d-Amerika 
Besondere Spezialität in_ der 
Horrichtung 
Vorhängen, P. lissees,Teppichen 

Billige JPreise 
Eigenti • 

Borges & BarroS 
Rua Solon Nr. 3, • ~ 
Telephon No. J4 l 'om Retiro 

Pünktliche und si 
Lieferung ins Hax _ 

— jeder Witterung   

Hotel Forsti'T 
Rua Brigadeiro Tobias 14, 

8. PAULO 
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verkaufe meine Möbel und 
Hausgeräte, Gewehre u. einen 
photographisßhen Apparat.Rua 
13ella Cintra 28, B. Paulo. 4356 

f ZU lern 
mit und ohne Pension, mö- 
bliert od. unmöbliert in einem 
Familienhause. Rua Amaral 
Gurgel 55. Paulo, 4366 

Hübsches Zimmer 
in ruhiger gesunder Lage mit 
Morgenkaffee, Licht und Bad 
preiswert zu vermieten. Rua 
8ta. Cruz 4.'» (Consolação), S 
Paulo. 4352 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Zu vermieten 
schönes sonniges Terassen- 
zimmer, sowie einige schöne 
Schlafotellfn. Rua Florencio Ife 
de Abreu 59-A, S. Paulo. 4S7&ti& 

Zu vermieten 
ein Saal und zwei Zimmer 
mit oder ohne Möbel bei deut 
scher Familie. Das Haus hat 
•rossen Garten. Rua 8. Cle 

ente No. 114, Sobrado, Rio, 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien n. Europa, mit Ânschluss 
an alle anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, die auf irgend 
einer Telegraphen Station Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax 
freien Bezeichnung; 

„Via Western-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befördert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der gröss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichkeit 
und Sicherheit weitergeleitet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellscluift 

Alfred Hansen 
Rua General Caroara 62, Rio | Kinder 
de Janeiro Caixa 276, [Stühle 

inkl. Morgenkaffee, Gas nnd 
Bad in schönem Hause bei 
deutscher Fac-ilie für 45$000 
monatlich zu vermieten. Bond 
No. 19 (Peroiies) Tor der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida 78 A, 

IS Paulo. 4383 

Zu vermieten 
in einem neuen Hause ein gut 
möbliertes Frontzimmer mit 
separaten Eingang, elektr. 
Licht und Bad. Rua Maná 33, 
S. Paulo 437« 

Haushälterin 
sucht Stellung bei Familie, 
oder einem wie mehreren Her- 
ren. Würde auch ins Innere 
gehen. Off. unter „A. B." an 
die Exp. d. Bl, 8. Paulo. 4381 

iter 

Preise: 
500 rs 
1$000 

sucht Stellung in Familie od. 
frauenlosem Haushalt; würde 
alles selbständig führen ; hier 
oder im Jnnern. Ofi. unter 
„J. N." an die Exp. ds. Bl, 
S. Paulo. 438a 

Dienstmädchen 
gesucht, welches Portugie- 
sisch spricht, zum Tischbe- 
dienen und andere leichte 
Hausarbeiten, von kleiner 
Familie. Rua Alagôas N. 26, 
Hygienopolis, S. Paulo 48H4 

Ein Armazém 
in der Rua Hatto Grosso 6, 
20 mtr. Länge, 4 mtr. Breite, 
mit elektr. Licht und Gas, 
sowie Wasser iht billig zu ver- 
mieten. 4327 

sucht Utellung bei kleiner Fa- 
milie gegen kleinen Lohn. 
Gefl. Off. erbeten unter „Ver. 
lässlich" nach Rua Vergueirg 
X. 72, S. Paulo, 43oa 
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Banco Allemào Transatlantico 

li 

Gegründot IbSS Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank, Berlis Gegründet isse 

Yolleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Reserven . . . . ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro <> S. Paulo « Santos <> Petropolis 
Rua da Aliandega il Raa Diisita 10-À ßua 15 Novembro B Ar. 15 de Nov. 300 

O O 

Telegramm - Adresse: ,Bancaleman" 

Debernimmt die Ausführaag voa Baakgeschãften aller Art und vergütet für Depositen lo 
Landeswährung: 

Aal festen Termin 
für Deposi;en per 1 Monat S'/a Froz. p. a. 

fi n » ^ ^ » P' ^ 
* „ „ „ 3 „ 4V. » p.a. 

n M >1^1*^ II P*®* 
9 .. 6 •» P-a- 

Ant nnbestimmlen Termin 
N&ch S Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen kündbar 5 Prozent p.a. 
Nach 6 Monaten jederzeit mit Friit 
von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 

• « 
IT« 

3ank nimmt anch Depositen in Mark- n. anderen enropäisclien Währungen zu vorteilbaitesten Sätzen entgegen 
besorgt den Ab- u. Verkaai, sowie die Verwaltung Ton inländischen u. ausländischen Wertpafierea auf Grund 

billigster Tarile. 

Ji» 
anâ besorgt 

Rawünson. Müller & Co 

Baumwoll-Spinnerei CARIO B A Elektrische Kraft- 

und -Weberei Villa Americana • Zentrale 

8 Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova M 
N Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von M 

Ö elektr. Kraft zu günstigen Bedinaungen für kleine und grosse M 
M Industrien Elektr, Motore und alles nötige Material stets auf Lager. N 

Isis-Vitali 

tóiiiiíí 

MÄRCA REEISTRÍDA 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscoe für 
Jedermann. 

Hervorragendes Erfrisohnngsgetränk von höchstem Wohlgesehmaofe, 
Hochkonzentriertsr Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebraucli biiilg 
Literatur über ISIS-VITALIN durch ,.TSIS" Lnboratorio chiraioo 
Indayal, Est.Sta. Catharina. Zuhaben ingillen .\pothefcejLju. Droguer;ea 
Geschäftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN durch 

Oaar-lo® ]VS, 
S. PAULO Rna da Quitanda No. 12 S. PAUí.O 

Chemische Waschanstalt und 

Kusstfärberei. 

Färberei von Kleidern u. Stoffen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 
wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampf-Wäscherei für 

Weisswäsche. 

Spezialität: 

Behandlung feiner Herren- 

plättwäsche. :: 

Ifrompte lilefeining 

ff'aljrik': Rua Vise. de Parnahyba 170/i72 - Iclephone Braz 297 

liäde»: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua. Sebastião Pereira 5 

. yiii 

„ 2,1111 

. 5,]G!,i! 

r 
* 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stellen wir * 

eine Angsbnrger Schnellpresse mit 
automatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elektromotoren 

unter günstigen Bedingungeh zum Verkauie 
Die Besichtigung kann jederzeit in unserer 

Druckerei, Rua Libero Badaró São Paule 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung. 

IV: 

Victoria 

Bouquets 

Periitos 

?;iehungea an Montügen und Donnersiagea unter der 
Auisicht der Staatsreaisrung, drpi Dhr ;iscifaniittags. 

Rua Quintino Bocayuva H. 32 

===== Grõsste Prämien 3============== 

29:0110$. 40:6001 §0:0001. 100:000$. .PM 

Rua Libero Badaró 72 S. PAULO 

Erfrischungen à la carte. — Täglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geöffnet bis 1 Uhr nachts. Geöffnet bis 1 Uhr nachts 
g873 Carlos ®chneid er, Leiter. 

Nur für Damen 

Institut de MaKivSage 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ges. Motta 63, Bão FavV) 

Komplette Einrichtungen für 
sämtliche Anwendungsformen 
:i naturgemässer Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-ThATApie 

können Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboubons 
die Dose zu ISOOO. 

Die sind unfehlbar gegen Husten 

JLa Bonbon Iiière 
Rua 15 Novembro 14 (Egq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

Die London & Lanoashire Feuerversicherung»- 
Gesellschaft ãbemimmt zu günstigen BndingunKea 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, Warenlagsr, 
Fabriken etc. 

Agenten in São Paulo; 

Zerreniier, Sülow k Co. 

Rua de Sic Bentw Mo. 

The Berlitz Schoo! 
(Filiale der Schule Berlin) 

«E^ede {Sprache in drei Monaten 
Rua Direiia 8-A 264i 

Mode - Salon René 

l^ua das Palmeiras N. 36-B S. PAULO 

Inhaber Albert Goldschmidt 

offeriert sein reiches Lager von: elegantesten Nachmittsgs- 
und Abendtoiletten, Promenaden-, Reit- ii. Sport-Kostnme. 

Anfertigung nach Mass nach neuesten Modellen. 
Grosse Auswahl in Stofien und Spitzen. 4370 

ZI 

Photographia Quaas 
Prämiiert mit der güdenen Medaille auf der Landes- 

austellung in Rio de Janeiro. 
1 £ 

Rua das Palmeiras 59- S. Paulo 
TELEPHON 1280 

Das alierneueste auf dem Gebiete derPhotographie 
Oelgemälde auf photograpbischer Grundlage, 
vereint mit der Naturtreue der Photographie.. 

1 oenii 

SAO PAULO 
J 

il 

Vorstandssitzung vom 12. Augiist 1914 

Zur Unterstützung hilfsbedürftiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
zirkulieren zu lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung freiwilliger Beiträge. Der Betrag wird über- 
wiesen an die Zentralstellen beider Nationen. 

Einer für AlAe! Alle für Einen 

DER VORSTAND. 

Zioliuarzt 

Dr. Álvaro Morac 

Promoviert durch die ir| 
di;iniache Fakultät in El 
mit lO-jähriger Praxis, 
rantiene Arbeit. Honor 
•n Ratenzahlungen, SeJ 
Zähne ohne Platten ein. ' 
beiten nach nordamerik^ 
System. Plombiren von 
an, Goldkronen von 258 : 
Stiftaähr.e von 20$ an. 
bisse 5$ per Zahn. Ai| 
besserungen 103. Zahnz 
hen gratis. Andere Arbeit) 
werden zu billigen Pre'El 
ausgeführt; das angewf 
dete Material ist prima Wal 
Patienten werden besucl 
Besuchsstunden (Konsulf 
tionen) von 8 üht früh 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. IG 

Privat "Pension 

Frau L. 

Nictheroy, Rua Boa Viager 
Gesunde und ruhige 1| 
an der prächtigen Praia 
Viagem. Gut möblierte 
mer mit oder ohne Pens 
Anerkannt vorzügliche dl 
sehe Küche. Billigste Pri 
Elektrisches Licht, gio| 
Galten und Meerbäder. 

Pmi Me - III 
Rua Conde de Bonfim 
T i j u c a. Telephon 567, 

Speziell für Familien ei| 
richtf-t. 

Dr. il. mnar Oe Cmsll 
von Europa zurückgekehrt 
er SpezialStudium in Deuí 
land, Frankreich, England,! 
lien usw. gemacht hat, 
zwar bei den Professoren ! 
lieh, Widal, Posner,Unna,\ 
seimann, Friedmann etc.: 
«yphilis (606 — 914), Le| 
Tuberkulose, Haut- und 
krankheiten. Htilt Verenl 
gen der Harnröhre ohnei 
ratior. Neue Behandlung | 
Gonorhoe, Blasenuntersl 
ungen u. s. w. Malaria,! 
riberi. Elektrische Behl 
lung von örtlicher Anesth| 
Elektrische Bäder nach 
tíchnée. Kleine Chirurgie,! 
diumthorapie usw. Laby 
rium : Wassermannsche 1 
tion, Urin, Ausfiuss, Blutuil 
suchungen. — Man spi 
deutsch, französisch, engl 
und italienisch. Konsultoi 
und .Laboratorium „Jorn^ 
Commercio", Il.Stoc-.'Zir 
17 und 18. Sprechstunde! 

-6 Uhr. Wohnung : Rual 
Grandeza 35, Botafogo, R| 
Janeiro. 

Vorzügliches, reines 

in Säcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
CíirSlybíi, Rua Rio Bran- 
co No. 21. 3869 
Preis je nach Quanthät. 

Feine Schneiderei 
für 

Herren und Damen 
von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

I Motel Eio Branco 

1 Rua Barão do fTiTiifvha . PflPflná Barão do 
RioBranco 9-11 luiiljíüd " rdidila .Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und E 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bäder. R 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- b 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia g 

Teleg.ttm-J3-Adr.; PAULO =: Telephon 456 

IUP M igiíllinil Hliil 
von 

Manoe! Alves Lopes 
Komplettes Sortiment feinster Getränke. Feine Weine aller 

Marken. Lunch — Sandwichs — Antarctica-Chops 

Rna Libero Badaró No. 76, S. Paulo. 
8899 (Ecke der Travessa do Grande Hotel.) 

Am allerbesten im 

Hotel 
No. 23 No. 23, Rua Brigadeiro Tobias 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Keinlichkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsächhch wegen der massigen Preise. 

Anm.: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokal. Besprechung 
über die Kriegslage mit geographischen Erklä- 
rungen. 

Rio de Janeiro 

Deutsches Rotes Kreuz 

Im Auftrage der deutschen Kolonie werden für 
Zwecke des Roten Kreuzes Beifräge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herrn. Stoltz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

für Ohren-, Nasen-und 
u Hals-Krzmkheiten :: 

Br. HenrlQue Línâenliers 
Spezialist 

trüher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: RuaSa- 

bará 11, S Paulo, 

Belli S Co. DesgaMei 
Successores de Carraresi & C« 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio de Janeira 

Dr. H. Hüftlmann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Dl. M Sitaiii 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Artiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

Pegsli OÉrii 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn. 

Nevio N. ßarbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stützähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Geld u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro ! 
S. Paulo —2504— Telefon 13G9 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda S, - I. Stock, 

São Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207' 

Raa Albuquerque Lins 65 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jestf ßonüacio N. i 

Telephon N. 2946 

Dr. Senil 
Amerikanischer Zahnail 

Rua S. Bento 51 - S. Pa 
Spricht deutsch. 

Oaiii ttfliiliini! 
können noch an eii 
sehr guten Frühstü^ 
und Mittagstisch 
nehmen. 321 
Rna Aurora N. j 

São Paulo. 

Dr. J. Garcia Bra 
Medizinische Klinik und! 
burtshilfe. Lange Praxi 
den Krankenhäusern in 1 
lin, Paris und Rio de| 
neiro. Aerztliches Kai 
und Wohnung 

Rua do Consolação 4S| 
Sprechstunden von 15-1 j 

Telephon: 1739. 

De. ßunes Cini 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Ber 
Medizinisch-chirurgisehe 
allgemeine Diagnose und Be| 
lung von Frauenkrankli 
Herz-, Lungen-, Magen-, E 
weide- und Hanröhr enkran« 
Eigenes Kurverfahren der L 
norrhöesie Anwendung vol 
nach dem Verfahren des P| 
sors Dr. Ehrlich, bei de 
einen Kursus absolvierte. L 
ter Bezug des Salvarsanl 
Deutschland. Wohnung: Rui 
puede Caxias 30-B, Teleion [ 
Konsultorium: PalaceteBan^ 
Rua 15 de Novembro, Eii 
von der Ladeira João AÍI 
Felef. 2008. Man «prichl del 

Achtung. 
Berliner 

U- iDl riäUall 
Rua dos Immigrantes N. 51 

S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 2$500 
Damenwäsche sämtl. 3$000 

Hauswäsche billigst. 
Eilwäscbe innerhalb 48Stunden 

Hotel d'Oestel 
79 e 75 Itna Boa TiJ 

B. Panlo 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Äugen- 

erkrankimgen 
ehemaligem Assistenzarzt dt.- 
K. K. Universitäts-Augeukli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
lüinik geprüfte u. diplomierte 

Mebanime 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

J. S. È 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Boij 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Repl 
No. 60, Caixa 184. 

Pension Haml 
75 — Rua dos Gusmõesj 
Ecke Rua Sta. Ephigeniq 
Paulo. — Telephon No 
5 Minuten vcn den Bahn 
Luz und Sorocabana en4 
empfiehlt sich dem reis| 
Publikum, 

Pensão Alie 
ua José Bonifacio 35,1 

35-B, 37 u. 43 São I 
Schön möblierte Zimml 

Familien und Reisen! 
Pension pro Monat. . 
Einzelne Mahlzeiten . 
mit 1/2 Flasche Wein. 
Volle Pension p. Tag. 

do. proJMonat 100| 
Für FamiUen entsprech 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine MahlzJ 

Inhaber I 
Fichtler & üegl 

iunesp-^1 


